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Aus den Untergliederungen Aus den Untergliederungen

Saisonauftakt in der Kreisliga Neckar-Enz mit der Großkaliberpistole: Freiberg und Enzweihingen die ersten Spitzenreiter 

Mit einer ganzen Reihe von hervorragenden Resultaten ist die Kreisliga Neckar-Enz mit der Großkaliberpistole dieser Tage in ihre neue 

Sommer-Wettkampfrunde gestartet. Erster Tabellenführer und wohl auch erster Anwärter auf den Titel ist in der erstmals mit Lud-

wigsburger und Vaihinger Teams angetretenen Liga der SSV Freiberg 2, der seine Auswärtsbegegnung bei der SG Ludwigsburg 2 mit 

1114:1095 Ringen gewinnen konnte. Mit im Rennen ist auch der beste Vaihinger Verein SV Enzweihingen, der im Lokalderby beim KKSV 

Ensingen 1 mit 1105:1081 Zählern erfolgreich war. Mit lediglich elf Punkten Rückstand ist für die Enzweihinger noch alles drin. Mit der 

SG Ludwigsburg 2 und dem SSV Kleinsachsenheim 1 (1089:999 gegen den SV Unterriexingen 1) folgen zwei weitere Ludwigsburger 

Teams auf den Plätzen, ehe mit dem SV Derdingen 1 (1083:1058 beim SV Enzweihingen 2) und dem KKSV Ensingen zwei Vaihinger 

Teams die vorläufige Spitzengruppe komplettieren. Der SSV Freiberg 1 auf Rang sieben führt das dicht zusammen liegende Mittelfeld 

an, das in etwa hinunterreicht, bis um VfS Maulbronn-Diefenbach 1 auf Platz 19. Am Tabellenende befinden sich mit dem VfS Maul-

bronn-Diefenbach 4, dem SV Ölbronn 1 und dem SV Sersheim 2 weitere Mannschaften aus der ehemaligen Vaihinger Kreisliga. Ganz 

ausgezeichnete Leistungen boten zum Saisonstart auch die treffsichersten Einzelschützen, allen voran Bernd Rienhardt vom Spitzenreiter 

Freiberg 2 und Andreas Schönweitz vom KKSV Ensingen mit 384 bzw. 379 Ringen. Auf Platz drei folgen mit jeweils 377 Punkten die 

treffsicherste Dame Kristin Strauss (Ludwigsburg) und Jens Schäfer (Enzweihingen). (rh)

                                             

Die komplette Ergebnisliste der Gebrauchspistole-Kreisliga Neckar-Enz finden Sie unter „Schuetzenkreis-Ludwigsburg.de“. 

Kreis Neckar-Enz
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Jahresversammlung des Schützenvereins Thanheim  

Zur diesjährigen 56. ordentlichen Jahresversammlung des Schützenvereins Thanheim durfte Oberschützenmeister Jakob Koch neben den Mit-

gliedern und Ehrenmitgliedern auch als Vertretung für die Ortsvorsteherin Sven Buckenmaier im ehemaligen Schulsaal willkommen heißen. Die 

Gedenkminute galt den verstorbenen Vereinsmitgliedern. Gleich zu Beginn seines Jahresberichtes bedankte sich der Vereinschef für die kulturelle 

als auch finanzielle Unterstützung seitens der Ortschaftsverwaltung. In der Runde 2024/2025 konnte der Verein mit zwei Mannschaften teilneh-

men. Dies war jedoch nur möglich, weil Schützen aus Zimmern und Grosselfingen unterstützten. Auch die Jugendrunde konnte in Kooperation 

mit den Jungschützen aus Bisingen absolviert werden. 

Der Vorstand erinnert nochmals daran, wie wichtig es ist, an den Trainingsabenden teilzunehmen. Der Nachwuchs habe sich bereits bestens 

im Verein integriert und durfte die ersten Erfolgserlebnisse verbuchen. Doch auch den passiven Mitgliedern galt der Appell, vermehrt am Ver-

einsleben teilzunehmen. Ganz gleich, ob zu den Trainingsabenden oder den sonstigen Veranstaltungen wie beispielsweise Kreis- und Landes-

schützentage. 

Dank und Anerkennung galten vordergründig dem Jungendtrainer Robert Löffler sowie allen Engagierten, welche den Schießbetrieb aufrecht-

erhalten und den Wirtedienst übernehmen. 

Im letzten Jahr habe außerdem die turnusmäßig anstehende Begehung und Überprüfung der Schießstätte stattgefunden. Hierbei seien ein paar 

Mängel festgestellt worden, die schon erledigt wurden. Jakob Koch bedankte sich bei allen Helfern, die bei der fristgerechten Umsetzung am 

Werk waren. Schriftführerin Melanie Maus berichtete anschließend über die vergangenen Veranstaltungen und Termine des Vereins. Immerhin 

nahm der Verein an zahlreichen Terminen teil wie z.B. Landes- und Kreisschützentagen, Landesmeisterschaften oder richtete die internen Ver-

einsmeisterschaften und das Adlerschießen aus oder unternahm kleine Wanderungen. Über die einzelnen Platzierungen und Erfolge der Jung-

schützen informierte Jugendleiterin Melanie Maus. Kassier Thorsten Krautwald berichtete über die finanzielle Seite sowie das verbuchte Plus. 

Franz Beck, dem mit Silvia Brausam die Kassenprüfung oblag, bestätigte die Korrektheit, weshalb die Versammlung die Entlastung erteilte. Der 

Ortschaftsrat Sven Buckenmaier dankte dem SV Thanheim, dass er sich in die Ortsgemeinschaft einbringt und aktive Jugendarbeit betreibt. Die 

aktiven Mitglieder seien sehr aktiv in der Region unterwegs. 

Die Neuwahlen erbrachten folgendes Ergebnis: 2.Vorsitzer Hartmut Gsell, 2.Schützenmeister Max Dehner, Schriftführer Melanie Maus und als 

Kassenprüferin Silvia Brausam. Außerdem wurde die Neufassung der vorliegenden Satzung einstimmig durch die Anwesenden beschlossen. 

Würdevoll geehrt an diesem Abend für langjährige Vereinszugehörigkeit wurden: Für 25 Jahre: Marion Beck und Werner Fecker, für 40 Jahre: 

Harry Endress und für 50 Jahre: Karl Heinz Gulde, Robert Löffler, German Dehner und Jakob Koch. Zudem die Vereinsmeister: 1. Platz Melanie 

Maus mit 345 Ringen, 2. Platz Klaus Heim mit 344 Ringen und auf dem 3. Platz Thorsten Krautwald mit 334. In der Jugend kam Judith Ruff mit 

365 Ringen auf den 1. Platz und Leon Brausam auf den 2. Platz mit 359 Ringen.

Zur Vorschau nannte Vorsitzender Jakob Koch vorausschauend bereits feststehende Termine und schloss sodann den offiziellen Teil. Eine kame-

radschaftliche Runde mit Imbiss schloss sich an. (jw)

SV Thanheim

Die neugewählten und Geehrten: v.li.: Leon Brausam, Werner Fecker, 
Silvia Brausam, Jakob Koch, Marian Beck, Harry Endress, Karl-Heinz 
Gulde, Klaus heim, Hartmut Gsell, Robert Löffler, Max Dehner, Melanie 
Maus, Sven Buckenmaier und Thorsten Krautwald.

Aus den Untergliederungen Aus den Untergliederungen
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Kreis Zollern-Alb

Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb 

Mit dem obligatorischen Fahneneinmarsch der Fähnriche von den Abordnungen zu den Marschklängen des MV Erlaheim begann am letzten 

Samstag der 51. (bzw. 73.) ordentliche Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb in der geschmückten Mehrzweckhalle Binsdorf/Erla-

heim. 

Dank der vortrefflichen Vorbereitung durch das Kreisschützenmeisteramt und dem Ausrichter des SV Erlaheim verlief die diesjährige Großveran-

staltung am vergangenen Samstagabend stilvoll, harmonisch und erfolgreich ab. Im 2.Teil fand die Feierstunde anlässlich 50 Jahre Schützenkreis 

Zollern-Alb mit einer ganzen Reihe von Grußworten und Ehrungen statt. 

Dem Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch, der auch durch den Abend führte, oblag die offizielle Eröffnung dieses Events. Sein Willkom-

mensgruß entbot er den anwesenden Ehrengästen aus Politik, Wirtschaft und Schießsport. Mit von der Partie, MdL Manuel Hailfinger (CDU), 

Präsident Rolf Niggel (Sportkreis Zollern-Alb), Klaus Koch (1. Vizepräsident v. Württ. Schützenverband) und Eberhardt Gsell (Kreisoberschützen-

meister des Schützenkreis Neckar-Zollern). 

Einmal mehr kam zum Ausdruck, dass in den Schießsport viel investiert wird, förderlich für eine erfolgreiche Vereinsarbeit und dem Allgemein-

wohl der Bevölkerung. Mit mustergültigem Engagement und Leidenschaft einerseits, aber auch disziplinierter Verantwortung und Zielstrebigkeit 

andererseits setzen sich die interessierten Schützen/innen selbstlos im Ehrenamt ein, und leisten somit einen beachtenswerten Teil im Kulturle-

ben für die Gesellschaft. Würdevolle und passende Worte fand Kreisschützenmeister Rolf Schneider bei der anschließenden Totenehrung für die 

Verstorbenen, woraufhin vom MV Erlaheim unter Dirigent Helmut Kiefer „Der gute Kamerad“ erklang und die Fähnriche ihre Fahnen neigten. 

Im aufschlussreichen Bericht gab Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch Aufschluss über Aktivitäten und Aktualitäten im Schützenkreis 

Zollern-Alb über das Berichtsjahr. Auf ein erfolgreiches Sportjahr verweisen könne der Schützenkreis Zollern-Alb im Jahr 2024, ganz abgesehen 

von Erfolgen mit Landes-, Bundes- und Europameistertiteln, nicht abzuwerten den Ergebnissen auf Kreisebene. Ebenfalls erwähnenswert, die 

Rundenwettkämpfe sowie Kreismeisterschaften 2024 mit über 1000 Starts und tollen Ergebnissen. Starke Leistung zeigten auch die Auflagen-

schützen in den Rundenwettkämpfen der Landesligen, sie sich mit der Luft-, Sport- und freien Pistole jeweils auf dem 1. Rang der Abschluss-

tabelle platzieren. Ein leichter Mitgliederschwund von drei Personen – 4453 Schützen/innen zum 31.12.24 (ein Jahr zuvor waren es noch 4456 

an der Zahl) – galt es zu akzeptieren. Darunter 129 Schüler bis 13 Jahre, 101 Jugendliche von 14-16 Jahren, 137 Junioren von 17-20 Jahren als 

3457 über 21 Jahren. Die Auflösung des Bogensportvereins Hausen musste infolge interner Probleme gebilligt werden. Mitgliederwerbung und 

vorwiegend Jugendarbeit müssen gefördert werden. 

„Wir dürfen uns nicht zurücklehnen, sondern müssen einer weiteren negativen Entwicklung ernsthaft entgegenwirken. Deshalb ist die Ge-

winnung von Jungschützen und Jugendbetreuern unabdingbar“, so KOSM Wolfgang Musch. In der Talentschmiede, dem neuen Ausbildungs-

programm der württ. Schützenjugend bestehe die Möglichkeit, das gesamte Spektrum der Schießtechnik zu erweitern und zu verbessern. Zwei 

kompetente Ausbilder stehen mit Stefan Birkle und Achim Bartz zur Verfügung. Das Blasrohrschießen – ab 7 Jahren und geringen 

Kosten – sei eine neue vom DSB anerkannte Disziplin und mitunter fester Bestandteil bei der Kreismeisterschaft. Als zielführendes Angebot 

wertete Musch das Lichtgewehrschießen. Aktuell werde der Schießsport aufs Neue herausgefordert. Die bedauerliche Entwicklung von Gewalt-

taten sorgen für immer mehr Vorschriften und Gesetze. Die entsprechende Wirksamkeit stellte der Redner infrage. „Es ist nur zu hoffen, dass 

vom Gesetzgeber über Freiheit und Überwachung der Bürger zumutbar und maßvoll entschieden wird“. Der Grundsatz „Die Schützen stehen 

gegen jede Form von Extremismus“ habe nach wie vor Bestand. Der Schießsport solle schließlich innerhalb der Vereine uneingeschränkt und 

freudig motiviert ausgeübt werden dürfen, mit guter Mischung aus technischer Begeisterung, Kameradschaft und Disziplin. An diesen Tugenden 

und der Tradition solle festgehalten werden. Ein großes Kompliment gelte allen treuen Mitgliedern, welche viel Ausdauer und Nachsicht ge-

wisser Einschränkungen und behördlicher Auflagen hinnehmen. Seine lobenden Dankesworte galten den Vorständen der Schützenvereine für 

wohlwollendes Engagement, ebenso allen Funktionären und den Mitgliedern des Kreisschützenamtes. Für stete Unterstützung dankte er zudem 

dem Landesverband mit Präsident Reinhard Mangold an der Spitze. „Ich wünsche mir und uns allen, dass auch weiterhin in unseren Vereinen 

die kreativen Kräfte zu Frieden und Gemeinsinn beitragen. Verantwortung zeigen und an morgen denke, das schaffen wir nur gemeinsam“, so 

KOSM Wolfgang Musch. Die weiteren einzelnen Berichte: Kreisschriftführer Christoph Büchert, Kreissportleiter Tobias Mahl, Kreisjugendleiter 

Uwe Krohn, Kreisschulungsleiter Stefan Birkle seien auf der Homepage ersichtlich, informierte Wolfgang Musch. Über die finanzielle Lage und 

das positive Ergebnis mit Überschuss vom Berichtsjahr sowie einem soliden Kassenstand referierte anschließend Kreisschatzmeister Max Rädle. 

Gabi Krohn, die mit Yvonne Schlotterbeck als Kassenprüfer fungierte, bestätige den Anwesenden die Korrektheit von Kassen und Kontofüh-

rung. Auf Antrag des Kreisehrenoberschützenmeisters Bernd Flohr erteilte die Versammlung die einstimmige Entlastung an das Kreisschützen-

amt. Gewählt wurden durch die Anwesenden zum Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch, zum 2. Kreisschützenmeister Gerhard Fischer, 

zum Kreisschatzmeister Max Rädle und zum Kreisschulungsleiter Stefan Birkle. 

Aus den Untergliederungen Aus den Untergliederungen
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Der SV Rangendingen sei anlässlich dessen 125-jährigem Jubiläum Ausrichter des Kreisschützentages 2026, informierte Wolfgang Musch. Für 

den Kreisschützentag 2027 habe sich die Schützengilde Tailfingen anlässlich deren 125-jähr. Jubiläum beworben. Der Auflösung der steuerlichen 

Selbstständigkeit des Schützenkreises Zollern-Alb zum 31.12.25 wurde durch die Versammlung zugestimmt. Bereits feststehende Termine für 

2025 wurden bekanntgegeben. 

50 Jahre Schützenkreis Zollernalb-Alb und 100-jähriges Vereinsjubiläum des MV Erlaheim – Zahlreiche Ehrungen vorgenommen

50 Jahre Schützenkreis Zollernalb-Alb und das 100-jährige Vereinsjubiläum des MV Erlaheim standen im Mittelpunkt der Feierstunde im zweiten 

Teil des diesjährigen Kreisschützentages.  

Eine breite Palette an Grußworten, Glückwünschen mit Präsentübergaben und verdienter Ehrungen durften dabei nicht fehlen. So wurden 

mehrfach die Erfüllung im Ehrenamt und eine förderliche Jugendarbeit für das Gemeinwesen gewürdigt als auch Respekt und Anerkennung 

ausgesprochen. KOSM Wolfgang Musch eröffnete diesen Festakt und beglückwünschte den Jubiläumsverein SV Erlaheim mit 124 Mitgliedern 

zu dessen 100-jährigem Bestehen. Aufgezählt nannte er Meilensteine während dieser Epoche und bedankte sich bei den Funktionären, dem 

modernen Team, welches den Schießsport attraktiv halte. Das ca. 30-köpfige Akkordeon-Orchester Balingen unter Regie Alexandra Bitzer um-

rahmte musikalisch.  

Nacheinander hielten sie anschließend ihre Ansprachen und 

Grußworte mit Gratulationen und lobenden Dankesworten 

an die Jubiläumsträger 50 Jahre Schützenkreis Zollern-Alb 

und SV Erlaheim: Ortsvorsteher Steffen Welte, der über die 

Infrastruktur Erlaheims  informierte, Landrat Günter-Martin 

Pauli – Verantwortung, Umgang und der richtige Einsatz 

seien für das Gemeinwohl gefragt – MdL Manuel Hailfin-

ger (CDU) – das Ehrenamt werde ab 1.1.26 mehr denn je 

unterstützt und die Bürokratie abgebaut. Zusammen mit 

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut sprach der Landrat eine Ein-

ladung zum Besuch des Landtages für das Kreisschützen-

amt und den SV Erlaheim aus. Namens des Württ. Schüt-

zenverbandes sprach auch der 1. Vizepräsident Klaus Koch 

Glückwunschworte aus. Er sei stolz, dass alles so gut und 

reibungslos funktioniere. In der Vergangenheit sei eine re-

spektvolle Arbeit geleistet worden. Gemeinschaft und Er-

ziehung der Heranwachsenden seien wichtige Säulen im Wertedasein, die es gelte weiter zu übermitteln. Einst standen die Schützenvereine 

für den Schutz der Bürger, heute für Freizeitgestaltung, Sport und Wettkampf und seien nicht mehr wegzudenken. Der Württembergische 

Schützenverband 1850 e. V. (WSV) mit Sitz in Stuttgart ist ein Mitgliedsverband des Deutschen Schützenbundes (DSB). In den 755 Vereinen sind 

85.000 Mitglieder gelistet. Weitere Grußworte hielten aber auch der Vorsitzende des SV Geislingen Lothar Herter, KOSM vom Schützenkreis 

Neckar Zollern Eberhardt Gsell, Sportkreispräsident Rolf Niggel (Sportkreis Zollernalb) sowie Anne Heller im Auftrag von Politikerin Dr. Nicole 

Hoffmeister Kraut MdB. Alle Redner waren sich einig: Sportschützen zeigen große Verantwortung und Disziplin im Umgang mit Waffen und sei-

en in der Ausübung ihrer Ehrenämter unverzichtbar für Gesellschaft und das traditionelle Kulturgut. Die erste Ehrung an diesem Abend vollzog 

im Anschluss Vorsitzender und Präsident Rolf Niggel vom Sportkreis Zollern-Alb und sprach die Laudatio auf jeden Einzelnen. Geehrt wurden die 

folgenden Schützen/innen: mit der WLSB (Württ. Landessportbund) Ehrennadel in Gold: Achim Knäpple (SV Erlaheim), in Silber: Jürgen Eppler 

(SG Tailfingen), Egon Blickle (SV Bitz), der Sportkreis-Ehrennadel in Gold: Carsten Lausch (SV Heiligenzimmern) und Rudolf Bitzer (SV Frommern); 

in Bronze: Michael Pfeffer (SV Stetten/Hgl.) und Stefan Mootz (SG Tailfingen) sowie in Bronze: Franz Hess (Sportschützen Hechingen). 

In seinem Rückblick „50 Jahre Schützenkreis Zollernalb“ erinnerte KOSM Wolfgang Musch in ausführlicher Weise von den Anfängen 1975, den 

Hochs und Tiefs, bedeutender Stationen bis zur heutigen Zeit. Mit den Worten „Es lebe der Schützenkreis: Schützenkreis-Zollern-Alb FIRST“ 

beendete Musch seine informativen, geschichtswürdigen Aussagen.  Außerdem gratulierte er dem SV Erlaheim zum Jubiläum und übergab ein 

Geschenk.

Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch vollzog daraufhin die Proklamation des Kreisschützenkönigs 2025 vom Kreisschützentag am 12.4.25 

auf der Schießanlage des SV Erlaheim mit erfreulicher Teilnehmerzahl. Den Titel 2. Ritter erzielte mit der Luftpistole und einem 53,9 Teiler Günter 

Schäfer (SV Gruol), dagegen den 1. Ritter mit einem 36,8 Teiler Melanie Maus (SV Thanheim) und zum neuen Kreisschützenkönig 2025 wurde 

mit einem 31,0 Teiler Rafael Blind (SG Balingen) gekürt. Zusätzlich wurde eine Jubiläumsehrenscheibe mit 60 Beteiligten ausgeschossen. 

Das neugewählte Kreismeisteramt.

Aus den Untergliederungen Aus den Untergliederungen
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1.Platz Timo Göggel (SV Hettingen), 2. Platz Judith Ruff (SV Thanheim) und 3. Platz Vanessa Schweizer (SV Rosswangen). 

Weitere Ehrungen mit der Sportler Statuette für die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 2024 erhielten: Magdalena Klaiber (SV Rosswan-

gen), Benjamin Bäsig (SV Frommern), Carolin Bitzer (SV Laufen), Saskia Christian Wagner (SV Laufen), Tina Eckert (SV Laufen), Raphael Domani 

(SG Ebingen), Tom Rosner „Deutscher Meister“ (SG Tailfingen), Julia Sophie Bouillon (SG Tailfingen), Lukas Krause (SG Tailfingen) und Senol Yildiz 

(SG Tailfingen), sowie mit hervorragenden Leistungen: Karl-Ernst Weißmann (SV Meßstetten) errang mit dem Team deutsche Nationalmann-

schaft Disziplin Feldarmbrust den Mannschafts-Europameistertitel.

Würdigungen für Verdienste und langjährige Treue folgten durch den 1. Kreisschützenmeister Rolf Schneider und den 2. Kreisschützenmeister 

Gerhard Fischer: So bekamen die Ehrennadel des Schützenkreises Zollernalb in Gold: Jörg Wahl (SV Bisingen), in Silber: Tobias Mahl (SG Gam-

mertingen) und Steffen Mootz (SG Tailfingen). Dagegen das Verdienstehrenzeichne in Silber vom Württ-Schützenverband: Andraes Wecken-

mann (SV Erlaheim), Jan Knäpple (SV Erlaheim), Hartmut Mey (SV Erlaheim), Bernd Welte (SV Erlaheim), Armin Hirt (SV Erlaheim), Christoph 

Büchert (SG Balingen), Stanislaw Enns (SV Rangendingen) und Moritz Haasis (SV Onstmettingen). 

Die Verdienstmedaille in Bronze des Württ. Schützenverbandes: Max Rädle (SV Bitz), als das Verdienstehrenzeichen v. Württ. Schützenverband 

in Gold: Richard Mey (SV Erlaheim) und Kurt Schweizer (SV Erlaheim). 

Die goldene Verdienstnadel des deutschen Schützenbundes bekam: Siegfried Wuhrer (SV Erlaheim), die Verdienstmedaille in Silber v. württ. 

Schützenverbandes: Achim Knäpple (SV Erlaheim) und Klaus-Peter Walter (SG Hechingen) und das Ehrenkreuz in Bronze des Württ. Schützen-

verbandes ging an Kurt Welte (SV Erlaheim). (jw)

Die mit der Sportler Statuette geehrten Sportlerinnen und Sportler.

Aus den Untergliederungen Aus den Untergliederungen
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Bericht über die außerordentliche Jahreshauptversammlung des Schützenkreises Ravensburg am 11. April 2025

Am 11. April 2025 fanden die außerordentlichen Jahreshauptversammlungen der Schützenkreise Ravensburg und Bodensee in gesonderten 

Räumlichkeiten statt. Die Versammlung des SK Ravensburg wurde um 19:10 Uhr von der Kreisoberschützenmeisterin Jutta Speidel-Müller er-

öffnet, die die Anwesenden herzlich begrüßte. Besonders begrüßt wurde Klaus Koch, der Vizepräsident des Württembergischen Schützenver-

bandes. 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung

In ihrer Ansprache betonte Jutta Speidel-Müller die historische Bedeutung des Tages, da die Auflösung des nicht rechtsfähigen Vereins Schützen-

kreis Ravensburg ansteht. Sie stellte die Tagesordnung vor und informierte, dass keine Anträge eingegangen sind. Die Kreisoberschützenmeiste-

rin bedankte sich für das zahlreiche Erscheinen und die Verbundenheit der Anwesenden zum Schützenkreis.

TOP 2: Berichte des Kreisschützenmeisteramtes für das Jahr 2025

a. Bericht der Kreisoberschützenmeisterin:

Jutta Speidel-Müller berichtete über die Ereignisse seit der letzten Jahreshauptversammlung. Die Kreismeisterschaften 2025 wurden erfolgreich 

durchgeführt, und die Siegerehrung ist für den 24. April 2025 in Vogt geplant. Zudem stellte sie das Projekt „Talentschmiede für Schüler“ vor, 

das in Zusammenarbeit mit dem Württembergischen Schützenverband durchgeführt wird. Der Trainingsstart ist für den 3. Mai 2025 angesetzt. 

Des Weiteren gab sie die Kandidatur von Thomas Stoll zum Bezirksoberschützenmeister bekannt und bat um Unterstützung beim Bezirksschüt-

zentag am 27. April 2025. In einer Schweigeminute wurde Willi Roth gedacht, der am 6. Februar 2025 verstorben ist.

b. Bericht der Kreisschatzmeisterin:

Corina Laurisch legte den Kassenbericht vor. Die Einnahmen beliefen sich auf 304,00 €, während die Ausgaben 2.114,20 € betrugen. Die Haupt-

ausgaben betrafen die Kreismeisterschaften und die Jahreshauptversammlung. Einnahmen aus den Startgeldern der Kreismeisterschaft werden 

in den kommenden Wochen erwartet. Die Konten der beiden Schützenkreise wurden zum Zeitpunkt aufgelöst, um in den nächsten Tagen ein 

gemeinsames Konto als Untergliederung des WSV zu eröffnen.

c. Bericht der Kassenprüfer:

Michael Maurer berichtete von der Kassenprüfung, die am 11. April 2025 im Schützenhaus Weissenau stattfand. Die Unterlagen waren ord-

nungsgemäß und vollständig, und er empfahl die Entlastung der Kreisschatzmeisterin.

TOP 3: Aussprache zu den Berichten

In der Aussprache meldete sich Claus Greck vom SV Wolfegg zu Wort und erkundigte sich nach den erwarteten Einnahmen aus den Startgel-

dern der Kreismeisterschaft. Corina Laurisch informierte, dass diese rund 2.000,00 € betragen werden. Es gab keine weiteren Wortmeldungen.

TOP 4: Entlastung

Klaus Koch dankte dem Vorstand für die geleistete Arbeit und schlug die Entlastung der Vorstandschaft vor. Die Entlastung wurde durch Hand-

zeichen durchgeführt und einstimmig angenommen. Ebenfalls einstimmig in den gesonderten Räumlichkeiten der Delegierten des Schützen-

kreises Bodensee mit Ihrem KOSM Thomas Stoll.

Fazit:

Die Jahreshauptversammlung des Schützenkreises Ravensburg war ein erfolgreicher und gut organisierter Anlass, der wichtige Themen behan-

delte und die Verbundenheit der Mitglieder zum Verein unterstrich. Die Berichte zeigten eine transparente und verantwortungsvolle Führung, 

und die positive Resonanz der Anwesenden spricht für die gute Arbeit des Vorstands.

Aus den Untergliederungen

Kreis Oberschwaben Süd

Aus den Untergliederungen
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Aus den Untergliederungen

Bericht zur Fusion und Neugründung durch die Delegiertentagung des Schützenkreises 

Oberschwaben Süd am 11. April 2025

Im Anschluss an die außerordentlichen Schützenversammlungen am 11. April 2025 fand im Schüt-

zenhaus Weissenau die Delegiertentagung des neu gegründeten Schützenkreises Oberschwaben 

Süd statt. An der Versammlung nahmen alle Delegierte der Mitgliedsvereine aus den Schützenkrei-

sen Ravensburg und Bodensee sowie geladene Gäste teil. 

Die Veranstaltung begann um 20:00 Uhr und wurde durch OSM Tobias Gläser herzlich eröffnet. Er 

begrüßte alle Anwesenden und wünschte einen erfolgreichen Verlauf der Versammlung. Zudem lud 

er die Teilnehmer zum bevorstehenden 100-jährigen Jubiläum des Schützenvereins Weissenau am 

6. und 7. September 2025 ein. 

Besonders am 7. September beim Fahnen-Festumzug hofft er auf eine rege Beteiligung der Vereine mit ihren Fahnen.

Im Anschluss wurde der Fusionsschützentag offiziell durch KOSMin Jutta Speidel-Müller eröffnet. Sie dankte OSM Tobias Gläser für die Gast-

freundschaft. Es wurde bekanntgegeben, dass keine Anträge zum Fusionsschützentag eingereicht wurden, sodass die Tagesordnung ohne 

Änderungen bestätigt werden konnte.

Im Rahmen der Versammlung wurden die wichtigsten Ämter in zwei Gruppen gewählt, um die zukünftige Leitung des neuen Schützenkreises zu 

sichern. Für die Position des Kreisoberschützenmeisters (KOSM) wurde Jutta Speidel-Müller vorgeschlagen, die bisherige KOSMin des Schützen-

kreises Ravensburg. Sie wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl dankbar an.

Der stellvertretende KOSM, Thomas Stoll, der bisher KSM des Schützenkreises Bodensee war, wurde ebenfalls einstimmig bestätigt. Für den 2. 

Kreisschützenmeister (2. KSM) wurde Hermann Weissenrieder vorgeschlagen, der ebenfalls ohne Gegenstimmen gewählt wurde.

Der Kreisschatzmeister, Corina Laurisch, die bisher die Kasse für die Schützenkreise Bodensee und Ravensburg führte, wurde ebenfalls einstim-

mig bestätigt. Für die Position des 1. Kreisschützenmeisters (1. KSM), der für vier Jahre gewählt wird, wurde Thomas Stoll vorgeschlagen. Auch 

er wurde einstimmig gewählt und bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrauen.

Weitere Ämter wurden ebenfalls besetzt: Christian Schrafft wurde als Kreissportleiter gewählt, Franziska Stoll (die Frau von Thomas Stoll) wurde 

für das Amt des Kreisschriftführers vorgeschlagen, falls kein anderer Kandidat sich meldet. Da keine weiteren Vorschläge eingingen, erklärte 

Thomas Stoll, dass Franziska Stoll bereit sei, dieses Amt zu übernehmen.

Der Kreisjugendleiter (KJL) wird am Kreisjugendtag gewählt und später auf dem Kreisschützentag bestätigt. Roland Kumpf, bisheriger KJL, 

wurde einstimmig wieder gewählt.

Auch die Kassenprüfer wurden bestätigt: Franz Fesseler und Melanie Wochner-Müller wurden einstimmig gewählt.

Klaus Koch, Vizepräsident des Württembergischen Schützenverbandes, bedankte sich für den reibungslosen Ablauf der Wahlen und wünschte 

den neuen Amtsinhabern viel Erfolg. Er betonte außerdem, dass ein Kreis nur so stark sei wie seine Mitglieder und bat um Unterstützung aller 

Beteiligten. (jsm)

Aus den Untergliederungen
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Einladung zum 22. Marathon-Schießen  
des Schützenverein Roßwangen e.V. 

vom 14. bis 25. Mai 2025 
Schießzeiten: 
An Wochentagen: 18:00 Uhr und 20:15 Uhr 
Samstags jeweils: 10:45 Uhr und 13:10 Uhr 
Sonntag 18.5.:  09:30 Uhr und 11:45 Uhr 
Sonntag 25.5.:  09:30 Uhr, 11:45 Uhr und 14:00 Uhr 

Waffen: 
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10m mit Zehntelwertung. 
Die Jungschützen können auch mit Lichtgewehr oder Lichtpistole schießen. 

Schusszahl: 
Luftgewehr/-pistole:  100 Schuss in 120 Minuten 
Lichtgewehr/-pistole:    50 Schuss in 60 Minuten 

Wertung: 
Lichtklasse, Jungschützen, Damen-/Herrenklasse, Senior/innen Aufgelegt. 
Mannschaften zu 4 Personen, davon 3 in der Wertung, gemischtgeschlechtlich. 

Blattl: 
Auf Wunsch kann der beste Schuss als Blattl gewertet werden. Luftgewehr und Luftpistole werden pro Altersgruppe 
gemeinsam gewertet. Für den Vergleich wird die Teilerzahl Luftpistole durch 3 dividiert. 

Startgebühren: 
Jugend, Lichtklasse: 12 € 
Weitere Klassen: 17 € 
Mannschaft:  17 € 
Blattl-Wertung:   8 € 

Siegerehrung: 
Am 25. Mai 2025 um ca. 17:00 Uhr findet die Siegerehrung mit einer Sonder- 
verlosung an Anwesende statt (15€; 10€; 5€ je Klasse ohne Mannschaft). 

Preise: 
Jeder Teilnehmer:  bekommt ein Präsent 
Jugend, Lichtklasse:  Pokale für Plätze 1 - 3 
Weitere Klassen: Pokale für Plätze 1 - 4 
Mannschaften:  Pokale für Plätze 1 - 5 
Blattl:    60% Ausschüttung der Gesamteinlage 
Sonderverlosung: Geldpreis bei Siegerehrung (25. Mai 17:00 Uhr) 

Adresse: 
Schützenhaus Roßwangen • Deutenbühlstraße 60 • 72336 Balingen 

Anmeldung: 
https://marathon.schv-rosswangen.de/  

Schießleitung: 
Christoph Miller • Reutestraße 4 • 72336 Balingen-Frommern 
Telefon 0173 / 2040139 ab 18:00 Uhr  

Anmeldinfos, Standbelegung und Ergebnisse unter www.schv-rosswangen.de abrufbar. 

Der Schützenverein Roßwangen wünscht allen Teilnehmern ein “Gut Schuss!”  

SV Roßwangen

Impressum
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